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Koufhous, dinghus, Sromen (Kramläden), Brodbenfe, Buden, woge und andir gemache“ *), in dem Neubau

enthalten fein follen, daß alfo feine weiteren dauernden Gebäude auf dem Marftplas zuzulaffen find.

Obgleich das Rathaus in fpäteren Zeiten vielerlei Veränderung erlitten hat, obgleich insbefondere nad

einem Brande des Jahres 1703 die Obergefchofle im Innern und alle Teile, die über dem Hauptgefimfe

ftehen, neu ausgebaut wurden, gibt es doc infolge diefer Zufammenfaflung aller Bedürfniffe unter einem
EI27Teer
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Abb. 118. Rathaus zu Thorn. Grundriß. Nad) Steinbredt, Die Baufunft des deutjchen Nitterordens in Preußen.

1. Ratswaage. 2. Treppen zum Obergefcdyoß. 3. Gericytsftube. 4. Räume des Plabmeifterd. 5. Stände der
Pofamentierer und Nadler. 6. Gewölbe der Töpfer, Seifenjieder und „Drefller”. 7. Gewölbe der Leinenkrämer.

8. Gewölbe der Tucdhhändler. 9. Gewölbe der Pfefferfüdyler u. a. 10. Brotbänke.

 

Dad; ein einzigartiges Bild mittelalterlicher Verwaltungsbedürfniffe; Died um fo mehr, als und die

ältere Einteilung des Baues vor dem Sahre 1703 wenigftend in Zeichnungen erhalten geblieben if. Das

Ganze (Abb. 148) bildete alfo ein gefchloffenes DVieredk, das fid, mit Flügeln von dreizehn bis vierzehn

*) Bergl. die Urkunde bei E. Steinbredyt, Die Baukfunft des deutfchen Nitterordens in Preußen: I. Thorn

im Mittelalter. Berlin 1885.


